
Vortragstips 
 
Technik, Hardware und Folien 
Ihr seid für eure Folien und deren Darstellung verantwortlich. Das heißt ihr müsst dafür sorgen, 
dass ihr ein Wiedergabegerät für eure Folien habt (und auch testet), ihr müsst euch einen 
passenden Adapter für euren Laptop und den Beamer besorgen und ihr müsst herausfinden 
welches Seitenverhältnis der Beamer hat (4:3 vs 16:9) und die Folien dementsprechend 
anpassen. Probiert eure Folien auf dem Gerät und am besten in dem Raum aus in/auf dem ihr 
auch präsentieren werdet. Die sicherste Lösung ist einen eigenen Laptop mitzubringen, ein PDF 
geht aber auch wenn ihr auf Animationen oder Videos verzichten könnt.  
 
 
Namen von euch und den Autoren 
Wenn ihr eine fremde Arbeit vorstellt, so wie es in diesem Seminar der Fall ist, schreibt bitte 
sowohl euren Namen als auch den kompletten Titel des Papers, die Autoren, die Konferenz und 
das Veröffentlichungsdatum mit auf die erste Folie (und stellt das dann auch verbal vor). 
 
Formeln 
nur dann zeigen, bzw. vorstellen wenn sie wirklich wichtig sind, d.h. essentiell für die gesamte 
Präsentation sind. 
 
Folien Nummern 
Schreibt auf alle Folien die Foliennummern. Das hilft später dem Publikum auf eine bestimmte 
Folie zu verweisen. “Das Katzenbild auf Folie 15 fand ich besonders gelungen, dazu hätte ich 
aber noch eine Frage.” 
 
Textmenge 
Versucht so gut es geht ganze Sätze auf den Folien zu vermeiden. Sobald auf den Folien ganze 
Sätze stehen werden eure Zuhörer nicht mehr zuhören sondern lesen. Ich versuche Text an 
passenden Stellen durch Icons/Bilder zu ersetzen. Dann habt ihr immer noch die Kernpunkte 
auf den Folien und könnte jeweils dazu einen oder zwei Sätze sagen die dann die Punkte 
wiederum erklären. 



 
 
 
  
 
Farben 
Farben sind sehr hilfreich um eure Folien interessanter zu gestalten, aber auch um wichtige 
Punkte hervorzuheben oder zu strukturieren. Beachtet aber dass die Farbdarstellung auf dem 
Beamer in der Regel nicht so toll ist wie auf dem Laptop. Hier probiert ihr am besten eure 
Farben auf dem Beamer einmal aus. 
 
Zeit 
Je nachdem welcher Typ ihr seid, seid ihr in der Präsentation entweder schneller, langsamer 
oder genau richtig. Das ist etwas was ihr selbst herausfinden müsst und vor dem Talk 
dementsprechend üben müsst. Seid ihr im Talk zu schnell bereitet die Folien so vor, dass ihr 
beim Üben länger braucht und umgekehrt. Falls ihr zu schnell seid könnt ihr auch bewusst 
Pausen in euren Talk einbauen. Außerdem könnt ihr beim Üben auch ein Gefühl dafür 
bekommen nach welcher Zeit ihr bei welcher Folie sein solltet. Das gibt euch dann während des 
Vortrags einen Anhaltspunkt ob ihr schneller oder langsamer werden solltet. 
 
  
 
  



Graphen und Diagramme 
Bitte achtet darauf die Achsen zu beschriften und nehmt euch genug Zeit um diese dann auch 
zu erklären. Ihr kennt den Graph und wisst auch worum es geht, euer Publikum sieht den Graph 
zum ersten mal. Das heißt ihr müsst ihnen etwas mehr Zeit geben und wichtige Punkte langsam 
und nacheinander erklären. 
Dabei ist es hilfreich, während der Erklärung die spezifischen Bereiche visuell hervorzuheben 
(z.B. Ausgrauen des Rests), oder einen Laserpointer zu benutzen. 
Beispiel:

  
 

  
 
 
 
 
 
 
 


